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Deutſchland.
Berlin, d. 2. Mai. Se. Majeſtät der König haben dem

Major Bua, Korvetten-Kapitain der Kaiſerl. Oeſterreidiſchen
Morine, ſo wie dem Fuürſtlich Waldeck ichen Juſtizrath Schu-
macher, Direktor der landſchaftlichen Kammer und Land Syn-
dikus, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen ge-
ruht.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog, Jhre Kaiſerl. Ho
heit die Großherzogin und Se. Königl. Hoheit der Erd
großher zog von Sachſen- Weimar ſind von Weimar
hier eingetroffen.

Der General Major und Jnſpekteur der Remonten, von
Coſel, iſt von hier nach der Rhein Provinz abgereiſt.

Breslau, d. 27. April. Zu dem 25jahrigen Jubelfeſt der
Freiwilligen, deſſen Feier am 2. Mai in einem offentlichen Lokal
der Stadt geſchehen ſoll, werden große Anſtalten gemacht. Jm
Krollſchen Wintergarten iſt ein rieſenboher Baum, mit Schwer-
tern, Flintenläufen, Bajonetten, Ladeſtöcken geſchmückt, als
Trophäe errichtet, auf deren Spitze die ſiegreiche Fahne flattert
und um welche ſich zum Bivouak Gezelte erheben werden. Dem
Vernehmen nach ſind ſchon über 400 Perſonen als Theilnebmer
angemeldet, deren Namen und Denkſprüche ein koſ bares Ge-
denkbuch aufnehwen, ſo wie denn auch ein neues Liederbuch für
dieſen Tag in den Druck gegeben und an demſelben mit koönigli-
cher Bewilligung ein Unterſtützungefonds für arme ehemalige Krie-
ger und deren Waiſen eröffnet werden ſoll, wozu vor 25 Jahren
die erſten zehn Tholer geſemmelt wurden und wozu die Stadt
einen patriotiſchen Beitrag von 200 Thaler bewilligt hat.

Hannover, d. 25. April. Die Zahl der Deputirten 2ter
Kammer iſt noch immer nur 31. Dieſe kommen täglich zuſam
men, um das Protokoll vom vorigen Tage zu vernehmen, worin
nichts weiter ſteht, als daß nichts geſchehen wäre, weil die Kam
mer nicht vollzählig geweſen ſei. Wenn indeſſen dem auch an
ders wäre, ſo würden ſie doch auseinander gehen müſſen, weil
durchaus keine Geſchäfte vorliegen, denn von Eiſenbahnen und
den übrigen Gegenſtänden hört man noch kein Wort.

Göttingen, d. 22. April. Profeſſor Oahlmann, der
nicht in Leipzig leſen wird wie es heißt, wegen Druckbehin
derung ſeiner Schrift iſt ſeit 8 Tagen in Jena, wo er wahr
ſcheinlich leſen wird und ihm ſeine Familie aus Goöttingen folgt.

Gervinus, der dem Advokaten Rheinganum in Frankfurt ſeine
Klage übertragen, während Albrecht in Goööttinzen die Klag-
ſchrift der Sieben bei den hannoverſchen Landesgerichten geord
net, iſt in Genug angekommen.

Kaſſel, d 28. April. Heute, um 12 Uhr Mittags, wur-
de in höchſtem Auftrag Sr. Hoh. des Kurprinzen und Mitregen-
ten die Stande Verſammlung durch den Staatsminiſter von Han
ſtein in Gegenwart ſammtlicher Miniſter und Miniſterial Vorſtan
de mit einer Anrede eroöffnet.

Niederlande.
Amſterdam d. 26 April. Der Erbprinz von Orag-

nien bat geßtern ſeine Reiſe über Kaſſel nach Berlin angetreten,
von wo ſich Se. Königl. Hoheit nach Wien begeben wird. Der
Prinz wird von dem General Bagelaas und von dem Haupt-
mann vom Generalſtabe, de Normandie's Jacob, beglei

gen wahrſcheinlich drei bis vier Monate von hier entfernt
leiben.

Belgien.
Lüttich, d. 26. April. Jm Journal de Liege“ lieſt man

Nicht ohne Schmerz haben wir in einem Journale dieſer Stadt
welches indeß nicht der „Courrier de la Meuſe“ iſt einen Arti-
kel geleſen, der dem Herrn Neef, Burgemeiſter von Tilff, eben
nicht ſehr günſtig iſt. Demzufolge hätte Herr Neef ſich ſch wach
bewieſen, weil er nicht den Befehl ertheilt, das Kreuz bei hellem
Tage und unmittelbar nach der Ceremonie wegzuſchaffen. Wir
glauben, datz Herr Neef ſehr wohl daran gethan hat, und daß
er nicht Schwaäche, ſondern Ehrfurcht vor den Geſetzen bewieſen
hat indem er ſich lieber an die Gerichtshöfe wendete, als Hülfe
bei der rohen Gewalt ſuchte. Wir bedauern einzig und allein
daß ſein Beiſpiel nicht allgemeine Nacheiferung gefunden hat; und
daß man das Kreuz umſtürzte, bevor die Entſcheidung der Ge
rich tshöfe eintraf. Wer aber trägt die Schuld? Sollte die an
dere Partei hier nicht insgeheim betheiligt ſein? Sah man nicht
in Frankreich unter der Reſtauration, als die Miſſions- Prediger
das Land überſchwemmten, den Aufruhr und die Empörung über
all ibr Haupt erheben Man vergeſſe nicht, daß gewiſſe Leute
den Wablſpruch haben Der Z veck heiligt die Mittel

e ütich, d. 27. April. Man verſichert, daß König Leopold
den Biſchof von Lüttich, van Bommel, nach Brüſſel beſchie
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den hat, damit derſelbe ſich gegen die Vorwürfe einer fremden
Macht, daß der Prälat mit einem fremden Klerus ungeſetzliche
Verbindungen unterhalten habe, verantworte. Gewiß iſt es, daß
der Miniſter von Theux vor einigen Tagen in Luüttich war, und
man verſichert, es habe eine lebhafte Verhandlung zwiſchen ihm
und dem Biſchofe Statt gehabt.

Frankreich.Paris, d. 26. April. Beſchluß der Mittheilung aus
der Anklage-Akte gegen Hubert) Nachdem Hubert
durch die Amneſtie drei Tage in Freiheit geſetzt war, wurde er
wieder unter ſtrenge polizeiliche Aufſicht geſtellt. Als er ſich die
ſer durch die Flucht zu entziehen geſucht hatte und man ihn fragte,
warum er es gethan anwortete er: „Um die Pflichten eines gu-
ten Republikaners zu erfüllen“, wollte ſich aber in keine weitere
Erklärung dieſer Worte einlaſſen. Als Alibaud in Paris gefan-
gen ſaß, wünſchte er zu dieſem geführt zu werden um ihm Muth
einzuſprechen und ſein Beileid auszudrücken. Er erhielt nun Be-
fehl Paris zu verlaſſen, aber er gehorchte nicht und hielt ſich heim
lich dort auf. Jn dieſer Zeit lernte er den Schweizer Steubel
kennen der vor Kurzem aus England angekommen war. Dahin
hatte dieſer ſeinen Vater begleitet, der ſich fur den Erfinder einer
neuen Kriegsmaſchine ausgab und halb Europa durchwandert
war, um ſie den Regierungen anzubieten. Jn England trennten
ſich Vater und Sohn wegen einer unter ihnen ausgebrochenen Un-
einigkeit, und der Letztere wandte ſich nach Paris, wo ihn Hubert
bei dem Speiſewirthe Moutier, bei dem Steubel wohnte, in den
dürftigſten Umſtänden kennen lernte. Aus Steubel's Ausſagen
in dem mit ihm angeſtebten Verhöre geht nun hervor, daß Hu-
bert, ſobald er bei näherer Bekanntſchaft erfuhr, was Jener im
Maſchinenbau zu leiſten vermochte, ihm die Mittel zur Verferti-
gung der oben bezeichneten Maſchine verſprach. Steubel ging
darauf ein und bedang ſich dafür nur Wohnung, Tiſch und etwas
Geld und eine Stelle beim Zeughauſe aus wenn die Republik zu
Stande kame. Die feſtgeſetzte Zeit und die Mittel zur Ausfüh
rung müſſen ſich erſt noch aus der weitern Unterſuchung ergeben.
Ein Zettel jedoch, der in einem Zimmer, welches Annat und Hu-
bert gemeinſchaftlich bewohnten gefunden worden und von des
Letztern Hand geſchrieben ſcheint, zeigt, welchen kühnen oder luf-
tigen Plan die Verſchwörer gefaßt hatten. Das Verfahren

heißt es in dem Schreiben iſt Folgendes Man miethet in der
Nähe der Deputirtenkammer ein Zimmer mit einem Pferdeſtall
und einem Holzplatz im Erdgeſchoß. Hier wird das Material
der beiden Maſchinen hingelegt; am Abende vor Eroffnung der
Kammern werden dieſe in Bereitſchaft geſetzt, und wenn der Kö-
nig ziemlich nahe gekommen iſt, dann bringt man die beiden Ma-
ſchinen plötzlich aus dem Thorwege, um den ganzen Generalſtab
und Alles was ihn umgiebt, niederzuſchmettern. Jn drei Mi-
nuten iſt Alles gemacht, dafür ſtehe ich. Wahrend dies geſchieht,
ſchleudern zwei Leute von dem Dache eines nahe gelegenen Hau-
ſes aus Kongreviſche Racketen, die von dem naämlichen Erfinder
verfertigt ſind auf das Dach der Deputirtenkammer, die dann
in fünf Minuten in Feuer ſtehen wird. Das Uebrige mündlich,
und wenn Sie an einem ſolchen Unternehmen Theil nehmen wol-
len, ſo haben Sie die Güte uns eine beſtimmte Antwort zu ge-
ben.“ Auffallend iſt, daß hier von zwei Maſchinen die Rede iſt,
während aus Hubert's Briefen und Steubel's Erklärungen her-
vorzugehen ſcheint, daß die Verſchworenen nur eine verfertigen
wollten. Die Grouvelle, Hubert und Steubel haben demnach
Jeder thätig an der Vorbereitung deſſen gearbeitet, was zur Aus-
führung des Mordanſchlages erforderlich war. Ein von Hubert
unter dem Namen Stiegler an Jules Leproux gerichteter Brief
beweiſt daß dieſer um das Komplott wußte. Vincent Giraud
hatte Steubel und Annat den Hubert unter falſchen Namen bei
ſich aufgenommen, und auch aus andern Umſtänden geht hervor,
daß Annat ſtark betheiligt iſt.

Paris, d. 28. April. Der neu ernannte Botſchafter am
ſpaniſchen Hofe, Herzog von Fezenſac, iſt geſtern nach Ma
drid abgereiſt.

Die Fregatte Nereide iſt nach einer Fahrt von 82 Tagen aus
Portau- Prince zu Breſt angekommen. Sie hat die erſte Ter
minzahlung für Hayti, wie ſolche durch den Traktat vom 12. Fe
bruar ſtipulirt iſt, am Bord. Mit der Nereide ſind nebſt den
zwei franzöſiſchen Kommiſſaären, welche den Vertrag abgeſchloſ
ſen haben, auch zwei haytiſche Kommiſſaäre, die Senatoren Ar
doin und Laville Valaix, eingetroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. April. Sir Francis Head,

Ober Kanada den Oberbefehl hatte, iſt hier angekommen.
Langs der großen Weſt Eiſenbahn herrſcht ſeit dem Sonn

abend große Aufregung die engliſchen und die iriſchen Arbeiter
ſind an einander gerathen, weil die letztern mit geringerem Tag-
lohn vorlieb nehmen es kam zu ſehr ernſten Schlägereien, wobei
viele Arbeiter auf beiden Seiten ſtark verwundet wurden auch
ſollen einige todt auf dem Platze geblieben ſein.

Aus New-Hork ſind Zeitungen vom 3. April hier ein
gegangen, welche zugleich Nachrichten aus Kanada bis zum
28. März bringen. Es herrſchte jetzt in beiden Provinzen, in
der oberen und unteren, vollkommene Ruhe und in Toronto
der Hauptſtadt von Ober Kanada, wurden die Verhöre der ver
hafteten und gefangen genommenen Rebellen fortgeſetzt. Jn den
Gefängniſſen von Montreal befanden ſich 100 ſolcher Jndividuen.
Die Gouverneure ſind übrigens von der engliſchen Regierung er
mächtigt, nach ihrem Gutdünken zu begnak igen, wenn ihnen von
einem des Hochverraths Angeklagten ein Begnadigungsgeſuch
überreicht wird. Der neue Gouverneur dieſer Provinz, Sir
G. Arthur, hatte ſeine Amksführung angetreten. Der Vor
ſchlag, dem Oberſten Mac Nab einen Ehrendegen zu votiren,
war von dem geſetzgebenden Rathe Ober-Kanada's verworfen
worden. Die kanadiſchen Zeitungen laſſen den amerikaniſchen
Generalen Scott, Wool und Worth die Gerechtigkeit wi
derfahren, daß ſie aus allen Kräften dazu beigetragen hätten
der Theilnahme amerikaniſcher Bürger an dem Kampfe der Jnſur-
genten gegen die britiſche Regierung ein Ende zu machen.

Spanien.
Man weiß noch nichts Beſtimmtes über die anti-karliſtiſche

Bewegung in Guſpuzcoa. Die Einen melden, der Chef derſelben,
Munnagorri, mache Fortſchritte und jage dem Prätendenten
Angſt ein die Andern geben vor, er ſei geſchlagen worden und
habe ſich auf die Flucht begeben.

Türkei.
Trieſt, d. 19. April. Heute aus Alexandrien hier einge

gangenen Berichten vom 29. v. M. zufolge, hat der Vcekönig
von Egypten, Mehmed-Ali, die lange ſchon projektirte Reiſe
von Kahira nach Ober- Egypten angetreten. Aus Syrien war
in Alexandrien die Anzeige eingegangen, daß Jbrabhim Paſcha
an der Spitze ſeiner Armee den Rebellen eine empfindliche Nieder
lage beigebracht habe, und daß der Aufſtand, von dem man ſo
große Reſultate erwartete, bereits im Erſticken ſei.

Vermiſchtes.
Der neue amerikaniſche Staat Texas hat 200,000

engl. Q. M. Flächenraum, iſt alſo etwa vier Mal ſo groß, als
Frankreich und beſitzt, wie der Präſident Houſton behauptet,
etwa den fünften Theil des Eſchenholzes auf der ganzen Erde.
Die Unabhängigkeit des Landes wurde übrigens in derſelben Wei
ſe errungen, wie jetzt die von Kanada erkämpft werden ſollte,
namlich durch Zuzögler.
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Aus Jl menau (Thüringen) ſchreibt man Der ſtrenge
Winter hat, wie man nun deutlich bemerken kann, auch auf die
Vögel ſeinen tödtenden Einfluß geltend gemacht; in Wald und
Flur werden ihrer weniger. Dieſe beklagenswerthe Erſcheinung
fordert dringend dazu auf, Eier und Neſſer unangetaſtet zu laſſen
und ſie gleichſam unter öffentlichen Schutz zu nehmen!

Holländiſche Blätter berichten als eine Merkwürdigkeit,
daß am 18. April zu Dordrecht ein am 18. Febr. zu Java
geſchriebener Brief eingetroffen ſei. Derſelbe war per Dampf-
ſchiff nach Bombay und von dort mit der engliſchen Brief
Malle über Suez und Malta nach Europa gelangt und mithin
nur 60 Tage unter Weges geblieben.

Ein ſeit einigen Tagen in Antwerpen angekommener
Engländer führt einen Ausrottungskrieg gegen die jungen Huhner.
Er iſt durch ſpekulirende Reſtaurateurs von London beauftragt,
deren 12,000 Paar zu kaufen, die ſämmtlich bei der Krönung der
Königin Viktoria geſpeiſt werden ſollen. Die jungen Hühner
werden jetzt auf dem Markte zu London zu 5 Shilling verkauft
man hofft, daß im Monat Juni deren Preis auf 6 Shilling ſtei-
gen werde.

Der franzöſiſche Kapitain der Korvette Heroine wel
che jetzt in der Südſee kreuzt, hat Nachricht von dem Schiffbruch
der beiden amerikaniſchen Schiffe Atlas“ und Coloſſus“ ge-
geben, welche im vorigen Jahre bei den Crozet- Jnſeln ſüdlich
vom Kap der guten Hoffnung verloren gingen. Die Schiffbru
chigen, 36 an der Zahl, waren auf einen wüſten Felſen getrieben
worden, wo ſie den Winter (den Sömmer von 1837) zubrachten.
Sie bewahrten alle Vorräthe, die von dem Schiff gerettet wer-
den konnten, fur den Notbfall auf und lebten von Seevögeln
und Fiſchen von den Trummern der Schiffe bauten ſie ſich ein
Haus auf, um ſich vor dem ublen Wetter zu ſchüötzen. Rings
war auf hundert Seemeilen kein Land dennoch hatte der Kapi-
tain des Atlas Barnum, beſchloſſen, auf einem elenden Boot
die Fahrt nach dem Kap zu wagen, um dort Hülfe zu ſuchen.
Die Ankunft der Heroine machte dieſe verzweiflungsvolle Reiſe
unnöthig, indem dieſe die verunglückte Mannſchaft an Bord
nahm und nach dem Kap fuührte.
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Getreidepreiſe.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 1. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 41 thl. Gerſte 28 24 thl.
Roggen 30 31 Hafer 174 184

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Zech m. Gem.
a. Biendorf. Hr. Forſtinſp. v. d. Bork, die Hrrn. Reg.
Räthe v. Focke u. Leſtoch u. Frau Graſin v. Seckendorf a-
Merſeburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Jager a. Berlin. Hr. Kaufm. Wolf a. Düſ
ſeldorf.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Manny a. Hohenpriesnitz. Hr.
O Amtm. Vocke u. Hr. Rifer. Jacobs a. Quetfurt. Hr.
Kaufm. Bodenbach a. Rheidt. Hr. Kaufm. Heim a-
Magdeburg. Die Herrn Kapfil. Löſer u. Ellinger a. Qued-
linbutg. Hr. Kaufm. Böttcher u. Mad. Föörſtemann a.
Norohauſen.

Goldnen Ring:
Hr. Handl. Comm. Arndt a. Hamburg.
a. Berlin. Fräal. Hahn a. Gnadou.
Schreiber a. Sandersleben. Hr. Kaufm.
a. Berlin. Hr. Stud. Ludemann a. Peſth.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Dr. med. v. Sommer u, Kör a.
Jena. Hr. Gener.- Maj. Freih. v. Coſel, Hr. Major
v. Reißheim u. Hr. Part. Reichſtein a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Hanſon u. Reisner u. Hr. Port.Fäahnr. v. Löwen
zwing a. Magdeburg. Hr. Dr. med. v. Roſe a. Dresden.

Hr. Slud. jur. Wieſand a. Göttingen. Hr. Schiffs-
herr Koller a. Hamburg. Hr. Koufm. Langermann a.
Bremen. Hr. Apoth. Otto a. Braunſchweig.

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtwirth Häuſer a. Schkeuditz. Hr.
Sachwalter Neubauer o. Elberfeld. Hr. Lederfabr. Sauer-
wald u. Hr. Tuchfabr. Weißenfels a. Barby. Hr. Kaufm.
Becker a. Kelbra. Hr. Kaufm. Laufer a. Aachen. Hr.
Kaufm. Menzer a. Muünden.

Stadt Hamburg: Hr. Kürſchner Bauersfeld u. Hr. Kaufm.
Heinrici a. Nordhauſen. Hr. Gerber Thalmann a. Gera.

Hr. Part. v. Bergner a. Petersburg.
Fräul. Sérlitz

Hr. Kaufm.
Archenholz

er iC2

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 27. d. M. erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner Frau, gebornen Kalau, von
einem geſunden Mädchen zeigt Freunden und
Bekannten ergebenſt an

Preuß. Stargardt, d 30. April 1838.
Der Kreis Juſtizrath und Land und

StadtgerichtsDirektor,
Rauchfuß.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Anſpaänner Gottfried Hoſe zu
Beiderſee beabſichtigt auf einen ihm ge-
hörigen 12 Scheffel Ausſaat haltenden Acker
ſtücke, der Schorn genannt in Beiderſeer Flur,
welches gegen Norden von dem Fußwege von
Beiderſee nach Möderau, der zugleich den
Markenrain zwiſchen Beiderſee und Walbitz
bildet, gegen Oſten von dem Raine, welcher
die Beiderſeer von der Möderauer Marke
ſheider, gegen Süden von einem mit der
Thauſſee parallkel laufenden mit Bäumen be

w.

ſteckten Raine, und gegen Weſten von einem
Ackerſtücke der Wittwe Pirl begränzt wird,
eine Bockwind nühle zu erbauen.

Jn Sewäßheit des H. 236 Allgemeines
Landrecht Th. II. Tit. 15. fordere ich alee,
die gegen dieſe Anlege etwas einwenden zu
können vermeinen, hierdurch auf, ihre Wi-
derſprüche bis zum 20. Juni c. bei mir anzu
melden. Alle deefallſigen Eingaben müſſen
auf einen Stemperbozen von 5 Sgr. geſchrie
ben werden. Spaätere Reklamationen wer
den unberuckſichtigt bleiben.

Halle, den 31. März 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Die auf 230 Thlr. veranſchlagte Er-

bauung eines verdeckten Kanals und einer
offenen Goſſe im Zwinger am Leipziger Thore
ſoll den 23. d. M früh 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 2. Mai 1838.
Der Magiſtrat.

Leihhaus- Auction.
Am 21. Mai 1838 und den folgenden

Tagen, Nachmittags von 2 Uhr an, ſollen
im Lokale des vormaligen Leihhaoſes der Ge-
bruüder Simon N. kleine U richſtroße
hieſelbſt, die ſeit den Monaten December
1836, ſo wie Januar, Februar, März
und April 1837 verfallenen Pfänder, be
ſtehend in Gold, Silber, Uhren, Kupfer,
Zinn, Meſſing, Betten, Wäſche, Leinen-
zeug, männlichen und weiblichen Kieidungse-
ſtucken 2c., gerichtlich verkauft werden. Die
Eigenthümec dieſer verfallenen Pfander
werden daher auſgefordert, entweder die
ſelben zeitig vor dein Termine einzulöſen, oder
wenn ſie gegründete Einwendungen wegen die
contrahirten Schulden haben, ſolche dem un
rerzeichneten Gerichte anzuze!gen, widrigen-
falls mit dem Verkaufe der Pfandſtücke ver-
fahren, der Pfandgläubiger wegen ſener in
das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
rus den Kaufgelde befriedigt, der Urder-
ſchuß aber an die hieſize Armenkaſſe abzetie-
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fert, und kein PfandEigenthümer mit ſpötern
Einwendungen weiter gehört werden wird.

Halle, den 6. Mörz 1838.
Königl. Preuß. Land Sericht.

Belger.
Bekanntmachung.

Vor und nach dem 12. und 13. Mai iſt
die hieſige (nicht die Gimmritzer) Schleuſe,
behufs Einbringung eines neuen Thors 4
Werkeltage geſperrt dies zur Nachricht an da
dei Betheiligte.

Halle, den 8. Mai 1838.
Der Bau Jnſpektor

Schulze.
Bekanntmachung.

Dieſenigen, welche in dieſem Jahre Höl
zer in den Revieren des hieſigen Oderfoörſterei-
Bezires erkauft, und noch nicht abgefahren
haden, werden hiermit aufgefordert, ſoiches
dis zum 15. d. ohnfehldar zu bewirken.

Halle, den 3. Mai 1838.
Der Oberforſter

Fromme.
Ve'ſicherungen gegen Hagelſchaden werden
fortwährend im Agentur Bureau des Amt-
mann Heine, gr. Berlin No 433., ange
nommen.

Die Leipziger Geſe! ſvaft zu gegenſeitiner
Hagelſchaden Vergütung vertheilt unter ihre
vorjährigen Mitglieder 32 527 Thlr. 16 Str.
oder 513 giebt alſo mehr als die Hälfte
der Einzzhtung zurück Ich empfehle dieſelbe
als eine der vortheilhafteſten den Herren Oeko-

nomen hieſiger Genend.r den 30. April 1838
Ludwig Rummel, Haupt Agent.

Theater.
Sonntag den 6. Mai: Leſtocq, Oper

in 4 Akten, Muſik von Auber. Der An
tang dieſer Oper iſt um ſieben Uhr, Kaſſen
äffnung 6 Uhr. Die Direktion,

Vom Dienstag als den 8. Mai ſind friſch
gebrannte Ziegel und Kalk in der Ziegelei zu
Lsvejäng zu haben.

Gang fetten Rheiolachs à t 1 Thlr
Karken Silberlache à b 16 Sgr. groß-
Bratheringe pro Seück 1 Sgr. empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Den Fuhrleutem,

von der unterzeichneten Grube abfahren,
wird darüber auf Verlangen eine Be
ſcheinigung gegeden, mit Bemerkung des Ta-
ges und der Tageszeit der Abfuhre, unter
ſchrieben von dem Steiger Schaaf.

v. Madaiſche Braunkohlengrube bei
3ſcherben, den 30. April 1838.
Schiangen Gurkinkern, für deren Güte

bärgt, ſo wie ſchéne ſaure Gurken in Oxhoft
und ausgezählt, empfiehlt

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

welche Braunkohle
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Mobilien Auktion. Der Mob-
liar- Nachlaß des zu Trotha verſtorbenen
Gutsbeſitzers Herrn Ferdinand Adol!ph
Brandt, beſtehend in einigem Silberzeug,
Porzelain, Steingut, Glaswerk, Haus
Tiſch- und Betwaäſche, auch allerhand Meu-
bles und Hausgeräthe, männlichen Kleidungs
ſtucken und allerhand Vorrath zum Gebraucht,
ſell im Auftrage des Bevollmächtigten der
Herren Erbintereſſenten, Herrn Kaufmann
Bambach,

Montag den 7. Mai c.
und folgende Tage

jedesmal Nachmittag von 2 Uhr an in dem
zu Trotha sub No. 4 belegenen Brandeſchen
Gehoöfte, öffentlich und meiſtbietend gegen
ſofortige baare Bezablung in reinem preuß.
Cour. verkauft werden.

Halle, den 28. April 1838.
Der Auktions-Kommiſſarius.

W. Rösler.
Guts Verkauf.

gen will ich mein in Anhalt Köthen, zu
Piethen belegenes Anſpannergut, mit ſie
ben und einer haben Hufe Acker, durchgaän-
gig Raps und Wetzenboden, mit Vieh und
Wirthſchafts-Jnventarium verkaufen. Kauf
liebhaber können ſolches in Augenſchein neh-
men, und mit mir in Unterhandlung treten.
Auch kann ein Theil der Kaufgelder auf den
Grunöſtücken verzinebar ſtehen bleiben.

Piethen, den 27. Aptil 1838.
Wilhelm Zwanzig.

Mehrere gute und atte Fenſter und Thuü-
ren en verſchiedener Größe, ſind immer noch
auf dem ehemaligen Packhofe in Halle bil
lig zu haben, indem ſie alle daraus verkauft
werden.

Dienstag den 8. Mai c. iſt das ehemalige
Adreßhaus zum Einlöſen der noch vorhande-
nen Pfänder geöffoer; dagegen iſt ſolches
Mittwoch den 9 Mai c. geſchioſſen.

Halle. Gebrüder Simon,
Auf der zur Anhalt Deſſauiſchen Do

maine Sröbzig gehörigen Vorwerke Pfaf-
fendorf, Kehen 40 dis 50 Stück fette Ham-
wei zum Verkauf.

Etabliſſements Anzeige.
Wir gebden uns die Ehre, einem hochge-

ehrten in und auswärtigen Publikum di-
morgean, Sonnabend den 5. d M., ſtattfin
dende Eröſſoung unſres Matertalwagren
Geſchäfts, Leipziger Stroße No. 402, der
Poſt ſchiäg über, hiermit ganz ergebenſt ar
zuzetgen.

J dem wir Daſſelbe um gütiges Vertrauen
und Wohlwollen bitten, geben wir dagegen
die Verſicherung einer reellen, freundlichen
und prompten Bedienung und empfehien uns
aufs dene.

Halle, den 4. Mai 1838.
Hoffmann S Mertens.

Veränderungswe
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Mauerſteine und Holzkohlen bei

J. G. Mann in Halle.
Für Harzreiſende.

Jn der Schenkſchen Kunſthandlang in
Braunſchweig iſt erſchienen und in allen
Kunſt und Bochhandlungen zu haben in
Halle bei Anton:
Charte vom Harzgebirge, entworfen

von Julius und Berghaus, in
Kapfer geſtochen vom Profeſſor Broſe
in Berlin, Original Ausgabe:

dieſelbe ſchwarz z Thlr.
2 iluminirt zauf Leinwand gezogen in Etui 15

für Geognoſten illuminirt
Dieſe in jeder Hinſicht ausgezeichnete

Charte iſt auch zum Gebrauch fur die Beſ
cher des Harzes um ſo mehr zu empfehlen,
als ſich zugleich die Namen der Berge darauf

bezeichnet finden.

Eine gebildete und erfahrne Landwirth
ſchaftertn, welche mehrjährige gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, findet ſogleich eine gute
Stelle durch J. G. Fiedler in Halle,
große Steinſtraße No. 178.

Handlungs- Anzeige.
Einem verehrungswurdigen Publi-

kum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß
ich meine Schnittwaarenhandlung aus
dem Kornſchen Hauſe am Markte in
mein eigenes von dem Seilermeiſter
Naumann erkauftes Haus verlegt ha
be. Mit dem innigſten Dank für das
mir bisher geſchenkte Zutrauen, bitte ich
zugleich mir auch fernerhin ihr Wohlwol-
len zu ſchenken indem ich ſtets bemüht
ſein werde, Jeden meiner geehrten Kun-
den auf das reellſte und billigſte zu be
dienen. Zugleich verbinde ich die Anzeige,
daß ich von der gegenwartigen Leipziger
Meſſe eine große Partie der modernſten
Hoſenzeuge pro Elle 3 Gr. bis I Thlr.,
oſtindiſchen Nanquin, moderne Piqué-
weſten, dunkele und helle Kattune, 3 und
W breite Tuche der gangbarſten Farben
und viele andere moderne Waaren em
pfangen habe, die ich ſämmtlich zu ganz
billigen Preiſen offerire. Um guütigen
Zuſpruch bittet

Radegaſt, den I. Mai 1838.
P. M. Silberſchmelzer.

Ein Barbiergehülfe ſucht ein daldiges
Unterkommen. Nöheres No. 875. zwei
Treppen hoch große Klausſtroße.

Zwei junge Leute, die Luſt zur Arbeit ho
ben, finden Beſchäftigung. Wo? erfährt

man am großen Berlin No. 427.

S
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